
Die Doktoratsaberkennung wurde für nichtig erklärt 
gemäß Beschluss des Senats der Universität Wien vom 
10. April 2003 und im Promotionsprotokoll berichtigt. 

  

 
Geboren: 22.08.1904, Krems a.d. Donau/NÖ ≡ 
 
 

 
 
 
 
 
 
 

Dr. phil. 13.12.1927, Universität Wien  
 
Doktorat aberkannt am 08.05.1941 durch die Universi-
tät Wien, als Folge einer Verurteilung durch den NS-
Staat. ≡ 
 
Johann Kamptner promoviert in Germanistik über 
"Hermann Rollett 1819-1904. Eine Monographie". Er 
absolviert nach seiner Promotion 1927 die 
Lehramtsprüfung für Deutsch und Geschichte 1928. Er 
ist Lehrer am Realgymnasium in Waidhofen a.d Thaya 
und wird im März 1938 entlassen - er ist 
Propagandareferent der Vaterländischen Front. Er wird 
Buchhalter in der Kellerei des Stiftes Göttweig, später 
Hauslehrer der Fürsten Haunau-Schaumburg. 1940 wird 
er verhaftet. 1953 wird im Zusammenhang mit einem 
Antrag auf Opferfürsorge "von Amts wegen fest gestellt, 
daß die Verurteilung als nicht erfolgt gilt". Über den 
weiteren Lebenslauf ist bisher nichts bekannt. ≡

Dr. Johann 
KAMPTNER 


